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Resolution 

 
 
Betr.: Rigaer Straße 
 
 
 
Die Bezirksverordnetenversammlung möge beschließen: 
 
Die Bebauung der letzten Baulücken in der Rigaer Straße, einschließlich aktueller, noch im Pla-
nung befindlicher Vorhaben, hätte eine Nachverdichtung durch hochpreisige Wohnungen im Um-
fang von über 40.000qm Nutzfläche zur Folge. Alle größeren Grundstück im Umfeld sind in Privat-
besitz oder bereits bebaut. 
 
Da nahezu alle dieser Vorhaben mit Baurecht nach § 34 BauGB errichtet werden, können die 
Bauherren entsprechend dem Gesetz nicht auf einen Beitrag zur städtischen Infrastruktur ver-
pflichtet werden. Auch die kooperative Baulandnutzung gilt für § 34 BauGB nicht. Das bedeutet, 
die Nutzung der öffentlichen Infrastruktur, wie Kitas, Grünflächen und Schulen durch die zusätzli-
che Bevölkerung wird im Rahmen der Bauvorhaben nicht kompensiert. 
 
Zugleich tritt immer deutlicher zu Tage, dass aufgrund des großen Zuzugs und hoher Geburtenra-
ten besonders die Versorgung mit Schulplätzen im Nordkiez in den nächsten Jahren nicht mehr 
gegeben sein wird. Durch eine weitere, auflagenfreie Nachverdichtung, wie sie überall nach § 34 
BauGB erfolgt, steigt der Bedarf an Schulplätzen und die letzten Möglichkeiten, eine neue Schule 
zu bauen, schwinden. 
 
Das im Jahr 2012 begonnene B-Plan Verfahren zur Bebauung der Rigaer Straße ging von anderen 
Prämissen aus. Auf einem Areal auf dem nach §34 BauGB ausschließlich eine Wohnbebauung 
möglich wäre, wollte der Bezirk bestehende Gewerbenutzungen mit langfristig preiswerten Mieten 
sichern, da auch weniger profitable Gewerbemieter*innen zunehmendem Verdrängungsdruck wei-
chen müssen. 
 
Das Schulamt des Bezirks Friedrichshain-Kreuzberg hat darauf folgend im Sommer 2015, im 
Rahmen des Bebauungsplanverfahrens zur Rigaer Straße 71-73a, angesichts der sich abzeich-
nenden Schulraumknappheit eine eindeutig ablehnende Stellungnahme bezüglich weiterer Wohn-
bebauung im Rahmen der Beteiligung der Träger öffentlicher Belange (TÖB) zur Bebauung der 
Rigaer Straße abgegeben. 
 
Dem neuen Bezirksamt wurde am 02. Mai 2017 von Schulstadtrat Andy Hemke mitgeteilt, dass die 
Versorgungslage mit Grundschulplätzen im Nordkiez auf einen Notstand zusteuert. Für neue 
Schulgebäude sind im Nordkiez jedoch keine landeseigenen Flächen vorhanden. Und bald wird 
auch kein privates Grundstück mehr zur Verfügung stehen. 
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Die BVV fordert daher, dass alle Beteiligten, Bezirksamt, Senat und CG-Gruppe, zeitnah Gesprä-
che aufnehmen, um weiter zu prüfen, ob der Standort Rigaer Straße 71-73a für einen Schulstand-
ort geeignet ist und ob entstehende Kosten für den Erwerb der Fläche tragbar sind. Diese Prüfung 
hat mit höchster Dringlichkeit zu erfolgen, um keine weiteren Planungs- und Finanzierungskosten 
auf Seiten des Bauherren zu erzeugen, die den Ankauf der Fläche verteuern würden. 
 
Die BVV appelliert an alle Seiten und Entscheider*innen in Politik und Privatwirtschaft, im Ange-
sicht einer drohenden Infrastrukturkrise, besonders im Schulbereich, kreative Lösungen zu erarbei-
ten. 
 
 
 
 
 
 
 
Friedrichshain-Kreuzberg, den 08.05.2017 B'90 Die Grünen/DIE LINKE    ,  
 (Antragsteller/in, Fragesteller/in bzw. Berichterstatter/in) 
 
 


